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Luukahatte⸗Slemianowägzer Zeitung 


Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch, den 10. Mai 1933 


Moscicti bleibt weiter Gtantspräfident 


Vertrauenskundgebung in der Nationalverſammlung — Mit 332 
Stimmen wiedergewählt — Vor der Demiſſion des Kabinetts 


Warſchau. Im Sejmgebäude herrſchte am Montag 
ſeit 9 Uhr ein reges Treiben. Bald darauf trat der Regie⸗ 
rungsblock zu einer Sitzung zufſammen, wo der Beſchluß des 
Präſidiums beſtätigt wurde, daß das Regierungslager den 
bisherigen Siaatspräſidenten der Nationalverſammlung zur 
Wiederwahl vorſchlagen wird. Allgemein herrſchte 


in politiſchen Kreiſen eine gedrückte Stimmung, nachdem be: 


kannt geworden iſt, daß die Opposition nicht an der 
National verſammlung teilnehmen wird. 
Als der Sejmmarſchall Switalsti kurz nach 11 Uhr die 
Sitzung eröffnet und die Formalitäten gemäß der Verfaſſung 
erledigt, find nur gegen 343 Abgeordnete und Senatoren zu: 
gegen. Die Nationalperſammlung ſetzt ſich bekanntlich aus 
444 Abgeordneten und 111 Senatoren zuſammen. Nach der 
Berufung der Schriſtführer durch den Sejmmarſchall, richtet 
er an die Nationalverſammlung die Aufforderung, die Kan: 
divatenliſten zur Neuwahl des Staatspräſi⸗ 
enten einzureichen. Es erſcheint der Führer des Regie⸗ 
rungsblocks, Oberſt Walerg Slawak und präſentiert den 
Kandidaten Profeſſor Ignacy Moscicki zur Wahl. Da keine 
weiteren Vorſchläge eingereicht wurden, tritt man in die 
Wahl ein. Die Mitglieder der Nationalverſammlung wer⸗ 
den einzeln aufgerufen, worauf fie ihre Stimmzettel in die 
Urne legen. 
Nach vollzogener Wahl ordnet Sejmmarſchall Switalski 
eine Rauſe von 15 Minuten an, in welcher die Aus zäh⸗ 
lung der Stimmen erfolgt. Nach der Pauſe gibt der Sejm⸗ 
marſchall das Reſultat bekannt: Abgegeben wurden 343 
immen und zwar entfielen 332 Stimmen auf Profeſſor 
toscicki, während 11 Stimmen ungültig waren. Da: 
mit, vertündigt ber Sejmmarſchall, iſt der Staatspräſident 
Moscicki wiedergewählt. was mit endloſem Beifall von 
den Negierungsbänken und den Abgeordneten quittiert wird. 
Nach Nerleſung des Protokolls über den Verlauf der Sitzung. 
teilt der Marſchall mit, daß er das Reſultat dem Staatsprä⸗ 
ſidenten mitteilen werde mit der Anfrage, ob er das Amt 
annehme. Damit war die Sitzung geſchloſſen. 

Gegen 1 Uhr begab ſich der Miniſterpräſident Pryſtor 
mit dem Senats⸗ und Sejmmarſchall aufs Schloß, um dem 
Staatspräſidenten die Wahl mitzuteilen und ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu erhalten. Profeſſor Moseicki nahm die Wahl an. 
Die Vereidigung wird am Dienstag Mittag 12 Uhr er⸗ 
olgen. 

Der Sitzung wurde ein großes Intereſſe veigelegt, die 

egierungsmitglieder waren bis auf den Marſchall Pil⸗ 
ludsti vollzählig vertreten, die Diplomatenlogen gut bejegt, 
auf der Galerie war kaum noch ein Platz. Das Reſultat der 
Abstimmung wurde allſeitig mit großem Jubel aufge: 
nommen. 


= 


Die Wiederwahl Moscickis ſei nach Meinung des maß⸗ 
gebendſten Regierungsblattes „Gazeta Polska“ ein 


E 5 Do 
Gegen die deutfch’eindliche Propaganda 
im Ausland 
Dr. Hans Draeger, geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied des 
Arbeitsausſchuſſes deutſcher Verbände, iſt zur Beobachtung der 
deutſchfeindlichen Propaganda im Ausland in die Preijeudteilung 
des Auswärtigen Amtes berufen worden. 


Akt des Glaubens und Vertrauens, was umſo 
erfreulicher ſei, als ſeine Amtszeit in der ſchweren Zeit des 
verfaſſungsmäßjgen Umbaues des Staares ſich 
außerordentlich bewährt habe. 


Bor dem Rücktritt Pryſtors 


Warſchau. In politiſch gut unterrichteten Kreiſen heißt 
es, daß das Kabinett bald nach der Vereidigung des Siaats⸗ 
präſidenten zu einer Sitzung zuſammentreten wird, um dem 
neuen Staatschef die Demijlion zu unterbreiten 
Während noch geſtern Gerüchte verbreitet waren, daß der 
bisherige Premier auf ſeinem Poſten bleibt, ift man jetzt 
der Anſicht, daß doch ein Wechſel ſtattfinden wird. Als vor⸗ 
ausſichtlicher Kandidat wird Oberſt Slawek bezeichnet, der 
jetzige parlamentariſche Führer des Regierungslagers. 
Außerdem wird als Kandadat für den Miniſterpräſident 
ouch der Senator Targowski genannt, während mit dem 
Rücktritt des Kultusminiſters Jendrzeſewicz mit 
Sicherheit gerechnet wird, der dann als Nachfolger des 
Oberſten Slawek die parlamentariſche Leitung des Regie⸗ 
rungsblocks übernehmen ſoll. Wieweit die Gerüchte den 
Tatſachen entſprechen, war nicht weiter nachzuprüfen. 


Konferenzabbruch in Genf? 


Kritiſche Lage der Abrüſtungsverhundlungen — Einigungsverſuche geſcheitert 


Genf. Im Präſidium der Abrüſtungskonferenz fand hinter | 


derſchloſſenen Türen eine äußerſt bewegte mehrſtundige 
eratung über die ungewöhnlich kritiſche Lage der 
onferenz ſtatt. Die Vertreter Englands, Frankreichs und der 
ereinigten Staaten ſuchten eine ſofortige Entſcheidung uber die 
Vereinheitlichung der europäiſchen Kontinentalheere herbei⸗ 
zuführen. Der engliſche Staatsſekretär Eden erklärte, ſeine Re⸗ 
gierung babe ſich überzeugt, daß ohne eine Entſcheidung über 
leſe Frage die weiteren Verhandlungen der Konferenz aus⸗ 
ichts los ſeien der amerikaniſche Vertreter Wilſon ſchloß 
lich dieſer Auffaſſung an, bezeichnete jedoch die deutſche Auf⸗ 
laſſung als logiſch richtig, aber ſachlich undurchführbar. 
demgegenüber vertrat der deutſche Vertreter Botſchafter Na⸗ 
olny den Standpunkt. daß die laufende erſte Leſung des Ab⸗ 
ommens durchgeführt werden müſſe und daß eine endgültige 
Stellungnahme zu den einzelnen Punkten des Abrüſtungsabkom⸗ 
dens erſt erfolgen könne, wenn über den Standpunkt der Grob: 
dae zu den Hauptfragen des Abrüſtungsproblems Klarheit ge⸗ 
affen ſei. 
1 Die Ausſprache wurde von der Gegenſeite mit außerordent⸗ 
jedem Nachdruck in der Richtung geführt. daß die Konferenz 
St in eine hödjt kritiſche Lage geraten ſei und 
daß die Haltung der deutſchen Regierung als eine kate⸗ 
goriſche Ablennung der Hauptfrage über die Vereinheit⸗ 
chung der europfiſchen Heere aufzufaffen wäre und 
daher infolge der deutſchen Haltung die Weiter ührung 
der Konferenz zwecklos erſcheine. 


Botſchafter Nadolny der fünf bis ſechs Mal in die Ver. 
handtungen eingriff, ſuchte dieſen jetzt allgemein propagandiſtiſch 
verbreiteten Eindruck der angeblichen deutſchen Sa⸗ 
bolage der deutſchen Konferenz immer wieder 
entgegenzutreten und erklärte, Deutſchland könne 
ſein letztes Wort erſt dann ſagen, wenn am Abſchluß der erſten 
Leſung ſich ein Geſamtbild über die endgültige Regelung des 
beutihen Wehrſtandes im Abkommen abgezeichnet hätte. 

Der Vertreter Italiens Marquis Soragna unter: 
ſtützte die deutſche Auffaſſung. Am Schluß der Ver⸗ 
handlungen wurde auf Vorſchlag Henderſons beſchloſſen, daß 
die Abordnungsführer »der Hauptmächte unter Vorſitz des Prä⸗ 
ſidenten Henderſon zu privaten Beſprechungen unverzüglich zu⸗ 
ſammentreten ſollen, um eine Einigungsform für die 
Kard nalsfrage der Vereinheitlichung der 
europäiſchen Heere zu finden. 


Negerkundgebuag vor dem Weißen Haufe 

Washington. 2500 Neger, geführt von Kommuniſten, ver⸗ 
anſtalteten eine Kundgebung vor dem Weißen Haus und for⸗ 
derten die Freilaſſung der wegen angeblicher Beläſtigung 
von zwei weißen Mädchen zum Tode verurteilten acht Neger. Die 
Abordnung wurde von Rooſevelts Sekretär Howe empfangen, 


der erklärte daß Rooievelt gerade mit fremden Diplomaten 
über Wirtſchuftsfragen verhandele. Der Abordnungsführer, 
der letztjährige Negerpräſidentſchaftskandidat James Ford 


erklärte, daß Rooſevelt in erſter Linie amerikemiſchen Bürgern 
ſein Ohr leihen ſollte. 


51. Jahrgang 


Amſturzverſuch in Spanien? 


Mabrio. Am Montag früh deckte die politiſche Polizei 
einen Anſchlag gegen die Regierung auf, der am Dien?⸗ 
tag ausgeführt werden ſollte. Nach den Angaben des Innen⸗ 
miniſteriums handelt es ſich hierbei um den Verſuch monar⸗ 
chiſtiſcher Elemente, in Verbindung mit ſyndikaliſtiſchen Ges 
werkſchaften und Militär, die Regierung Azanazu ſtürzen 
und das Parlament zur Auflöſung zu zwingen. Als Füh⸗ 
rer der Bewegung wird General Goded genannt, der ſeit einem 
Jahr verabſchieder war. Er wurde verhaftet und auf die ka⸗ 
nariſchen Inſeln verbannt, wohin er bereits unterwegs iſt. 
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

Allem Anſchein nach bleibt die von den Syndikaliſten aus⸗ 
gegebene Generalſtreikparole für ganz Spanien aufrecht erhal⸗ 
ten, ſo daß für Dienstag mit dem Beginn des illegalen Gene⸗ 
ralſtreits zu rechnen iſt, ſoweit die ſyndikaliſtiſchen Arbeiterorga⸗ 
niſationen in Frage kommen. Inwieweit Militär kompromi⸗ 
tiert iſt, konnte bisher nicht ſeſtgeſtellt werden. 

Zunächſt erfährt man nur, daß die in Villaloid garniſo⸗ 
nierte 7. Brigade in die Angelegenheit verwickelt ſein ſoll. 


Unferredung Dr. Schachtes 
mit Staatsſekretär Hull 


Wafhington. Reichsbankpraſident Dr. Schacht hatte am 
Montag eine Beſprechung mit dem Stwatsjefretär Hull, die 
etwa 1% Stunden dauerte. An dieſer Beſprechung nahm auch 
der deutſche Botſchafter Dr. Luther, der amerikaniſche Untere 
ſtaatsſekretär im Lamdwirtſchaftsminiſterium, Tugwoll, und 
mehrere Sachverſtändige von amerikaniſcher und deutſcher Gerte 
teil, Nach der Unterredung erklärte Dr. Schacht, daß ein all⸗ 
gemeiner Meinungsaustauſch in der Wirtſchaftsfrage ſtattge⸗ 
funden härte Die Beſprechungen würden ſpäter fortgeſetzt wer⸗ 
den. Auf Fragen nach Einzelheiten des Behandlungsthemas 
behnte er ab, zu antworten. 


Eine rulſiſch-japaniſch-mandſchuriſche 
Konferenz; am 20. Mai 


Tokio. In japaniſchen politiſchen Kreiſen mird e:Märt, 
daß eine ruſſiſch⸗japaniſch⸗mandſchuriſche Konferenz am 20. 
Mai in Tokio zuſammentreten werde um die politiſche Lage 
m Fernen Oſten zu beraten Der lapan iche Geſandie in 
Schunghai. Aricſchi, har dem chineſiſchen Außenminiſter 
Lowenkan erklärt, daß eine Teilnahme Chinas an dieſer 
Konferenz unter den gegenwärtigen politiſchen Amſtänen 
ausgeſchloſſen jet, Die japaniſche Regierung ſei nur dann 
bereit, der Frage der Teilnahme Chinas näher zu treten, 
wenn die chineſiſche Regierung ſich bereiterklären wurde, 
Mandſchukuo „de jure“ anzuerkennen. 


Zieht ſich Hugenberg zurück? 
Vollmachten für Dr. von Winterſeldt. 

Berlin. Beim Eintritt in die Reichsregietung hatte 
Dr. Hugenberg den Vorſitzenden der Deutichnationalen 
Landragsfraktion, Dr, von Winter eldt, mit ſeiner 
Stellvertretung m der Parteiführung beauftragt. Dr. Hu⸗ 
genberg hat dieſe Stellvertretung jetzt dagin erweitert, daf 
er Dr. von Winterfeldi ſämtliche Volemachten für 
die Führung der deuiſchnationalen Fro'ct übertragen hat. 


Blomberg über die Reichswehr 
Berlin. Reichswehrminiſter von Blomberg ges 


währte einem Preſſevertreter eine Unterredung über Deutſch⸗ 
lands Stellung zur Abrüſtungsfrage, in der er hervohob, 
daß das Reich zu Verhandlungen über die Vereinheit⸗ 
iichung der Heeresſyſteme bereit ſei, daß die Zeit 
der Diktate aber vorbei ſein und wir ein Ultimatum un⸗ 
ter allen Amſtänden ablehnen werden 


Di viſionschef im Internationalen 
Arbeitsamt 
Miniſterialdirektor Dr. Sitzler vom Reichsarbeitsminiſterium 
hat die Stelle eines Diviſionschefs im Internationalen 
Arbeitsamt übernommen. 


Brüning Führer der Zenkrumsparkei 


Reichskanzler a. D. Dr Brüning ift zum neuen Vorſitzenden der 
N Zentrumspartei gewählt worden 


Gandhi aus dem Gefängnis enklaſſen 

London. Gandhi, der Montag mittag zu dem angekün⸗ 
digten Streik ſeinen Hungerſtreik begonnen hatte. 
it Montag abend aus dem Gefängnis entlaſſen wor» 
en 2 

Bombay, Die Freilaſſung Gandhis hat in ganz Indien 
großes Aufſehen erregt. Sie erfolgte bedingungslos. Man 
will auf jeden Fall vermeiden, daß Gandhi in einem Re⸗ 
gierungsgefängnis ſtirbt, falls er den Hungerſtreik nicht durch⸗ 
halten ſollte. Gleichzeitig wird von Regierungsſeite erklärt, daß 
die Freilaſſung keinerlei Aenderung der Re⸗ 
gierungspolitik gegenüber der indiſchen An⸗ 
gehorſamkeits bewegung bedeute. 

Als Gandhi am Montag mittag ſeinen Hungerſtreik für die 
Sache der Parias begann, hatten ſich Tauſende von Indern vor 
den Gefängnistoren verſammelt. Der Mahatma gab eine Er⸗ 
klärung ab, in der er den Hungerſtreik als unerläßlich bezeichnet. 
Der Zweck des Hungerſtreiks ſei die Reinigung ſeiner ſelbſt und 
ſeiner Anhänger. Er werde alle emttäuichen, die glaubten, daß 
der Kungerſtreik ihn töten werde. Nach dieſer Erklärung legte 
en die Hände auf die Schultern feiner Freunde und ent- 
ieß ſie. 


Die neue japaniſche Offenſive 
Angriff auf Taku? 

Tokio. Wie das Oberkommando mitteilt, haben die 
japaniſchen Truppen in der Nacht zum Montag die chineſi⸗ 
ſchen Stellungen bei den Flüſſen Luan und Schich o und 
den jünlihen Teil der großen Mauer nach lebhafter Artil⸗ 
lerte tätigkeit geſtürmt. Japaniſche Bombengeſchwader 
griffen mit 95 Flugzeugen in den Kampf ein. Sechs ja⸗ 
paniſche Zerſtörer und ein Kreuzer haben am Mont 
Tſchingwangtau verlaſſen, um einen Angriff auf die Feſtung 
Tarı zu unternehmen. In Kreiſen des japaniſchen Kriegs: 
miniſteriums wird erflärt, daß der Verlauf ber militärischen 
Operationen zur Beſetzung von Peking und Tien⸗ 
t fin führen könnte. Es werde beſonders darauf geachtet, daß 
eine Schädigung ausländiſcher Intereſſen vermieden wird. 


Iſt den Evereft-Fliegern 
ein Irrtum unkerlaufen? 


London. „Sunday Chronicle“ bringt die bemerkenswerte 
Meldung, daß die engliſchen Evereſt⸗Flieger möglicherweise nicht 
den Gipfel des Eoereſt ſelbſt, ſondern infolge eines geographiꝛ⸗ 
[hen Irrtums die 400 Meter niedrigere Makalu⸗Spitze, die nur 
18 Kilometer von der Evereſtſpitze entfernt iſt, überflogen und 
photoaraphiert haben. — Dieſer Zweifel wird von dem Gens 
ral Bruce geäußert, der die Evereſt⸗Expedition 1922 bis 1924 
führte. Die Photographien werden zur Zeit einer genauen wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Prüfung unterzogen. 


Das Recht 
Sa Stein auf Glück 


Als es um fie her jtilf blieb, ſah fie wieder auf. Hatte 
ein entſetzlicher Traum ſie genarrt? Ein Alb ſie bedrückt? 

Aber nein, vor ihr ſtand Marinka und ſah noch immer 
mit denſelben ſchrecklichen Augen, in denen Liebe und 
Fanatismus lagen, auf ſie nieder. Da ergriff ſie der Wunſch, 
die ganze Wahrheit, die ſie plötzlich dumpf ahnte, zu er⸗ 
kennen. Sie fragte, ſo ruhig, wie es ihr in ihrer wahn⸗ 
ſinnigen Erregung möglich war: 

„Was nennſt du befreit, Marinka? Ich begreife dich 
noch nicht!“ 

„Ich habe Ritas Tod herbeigeführt, meine Taube“, 
vaunte Marinka „Ich jah, daß fie meiner Herrin im Wege 
ſtand, daß du niemals glücklich werden konnteſt, ſolange ſie 
lebte. Und fie war ein armſeliges, lebensuntuchtiges Ge⸗ 
ſchöpfchen, das fi nur quälte, das eigentlich nur ſich ſelbſt 
und anderen zur Laſt war. Da habe ih ihren Tod her⸗ 
beigeführt.“ 

„Nein“, ſtammelte Aranka, „nein!“ Sie ſtreckte die 
Hände abwehrend aus. Das Grauen preßte ihr die Kehle 
zuſammen, ſchnürte ihr das Herz ab, nahm ihr den Atem, 
erſtickte ihr die Stimme. 

Sie wollte rufen, ſchreien, um ſich von dieſem preſſen⸗ 
den. erſtickenden Entſetzen zu befreien, aber nur ein wim⸗ 
merndes Stöhnen brach aus ihrer gefolterten Bruſt. 

„Das iſt nicht wahr!“ keuchte ſie dann. „Sage, Ma⸗ 
tinka, daß es nicht wahr iſt!“ 

„Es iſt wahr, mein Liebling! Und ich freue mich, daß 
es geſchehen iſt. Denn nun wird meine Herrin wirklich und 
vollkommen glücklich werden.“ 

Die junge Frau konnte das Anglaubliche noch nicht 
faſſen. Reglos, mit unnatürlich geweitzten Augen ſtarrte 
ſie auf die alte Dienerin, die, äußerlich ganz ruhig, vor 
ihr ſtand. Die ihr immer nur Liebes und Gutes getan, 
ieit ſie lebte, die ihr und den Ihren immer das Symbol 


Roman von 
Lola Stein 


Nooſevelt über Amerikas Wirtſchaftslage 


Hoffnungen anf Konfunkturwende — Dollarinflation die einzige Rettung 


Wafhington. Am Sonntag abend hielt Präſident Rooſe⸗ 
velt die erwartete Rundfunkrede über die amerikaniſche Wirt⸗ 
ſchaftslage und das Aufbauprogramm der Regierung. Er de⸗ 
gann mit einem Ueberblick über die kataſtrophale Lage, wie ſie 
vor drei Monaten zu verzeichnen geweſen wäre und erklärte, 
daß die ihm bisher erteilten Vollmachten durchaus verfafjundsr 
mäßig wären. Er habe nicht die Abſicht, den Kongreß irgeno⸗ 
welcher Rechte zu berauben. 

Rooſevelt ging dann auf die bisher durchgeführte und weis 
terhin geplante Geſetzgebung ein, die er noch einmal zuſammen⸗ 
faßte. Rooſevelt warnte vor der Wiederholung der irrtümlichen 
Anſichr, daß Erzeugung und Verbrauch ſich ins Unermeßliche 
ſteigern laſſen Die bisher durchgeführten Maßnahmen ſtellten 
keine Regierungskontrolle dar, ſondern bedeuteten eine Art 
Partnerſchaft zwiſchen Regierung und privaten Unternehmern. 
Weiterhin befürwortete Rooſevelt die teilweiſe Aufhebung des 
Antitruſtgeſetzes, um einheitliche Erzeugungsbedingungen u 
ſchaffen. Er verteidigte die Handhabung des Goldausſuhrver⸗ 
botes und bezeichnete als Hauptziel der Regierung die Hevung 
der Nohſtoffpreiſe, um den Schuldnern die Rückzahlung in dem 
gleichen Dollarwert zu ermöglichen, zu dem ſie die Schulden auf⸗ 
genommen hätten. 

Parallel zu den inneren Problemen, denen die Regierung 
die Hauptaufmerkſamkeit widme, liefen die außenpolitiſchen 
Fragen. Die Lage Ameritas ſei unlösbar mit der Entwicklung 
in der übrigen Welt verknüpft und eine anhaltende Beſſerung 
der amerikaniſchen Verhältniſſe hänge von dem Aufblühen der 
Weltwohlfahrt ab. Die zur Zeit in Waſhington geführten Be⸗ 
ſprechungen bezweckten Beschränkung der Rüſtungen, Herab⸗ 
ſetzung der Zölle, Währungsſtabiliſterung und Wiederherſtel⸗ 
lung des Vertrauens zwiſchen den Nationen. Die Weltzukunft 
verlange, daß die Londoner Weltwirtſchaftskonferonz ein Erfolg 
wird. Zum Schluß erklärte Roosevelt, vaß er als Präſident und 
auch der Kongreß dem amerikaniſchen Volk großen Dank ſchul⸗ 
den für die bisherige Haltung. Es wfirde alles getan werden, 
um das Vertrauen zu rechtfertigen. Ein erfolgreichen Anſang 
ſei gemacht und er beabſichtige in dieſem Sinne ſeinen Kurs 
weiter zu verfolgen. 


Schwerer Unfall bei der 
AD AcC-Reichsfahrk 
Nürnberg. Auf dem letzten Fahrtabſchnitt der ADAC-Reichs⸗ 
fahrt, der von Paſſau über Regensburg, Nürnberg, Würzburg 
nach Heidelberg führte, ereignete ſich in Nürnberg ein folgen⸗ 
ſchwerer Unfall. Der einzige ausländiſche Teilnehmer, Richard 
Sommer aus Kowno überfuhr ein Kind, das ſeinen Verletzungen 
erlag. Sommer wurde in Haft genommen und mußte die Fahrt 
aufgeben. 


Deukſcher Amazonenſieg in Rom 


Rom. Beim internationalen Reitturnier in Rom ſtanden 
am Sonnabend zwei Springen auf dem Programm. Ein Ka⸗ 
nonenſpringen um den Preis vom Kapitol, in dem die deutſchen 
Offiziere von Barnekow und von Sydow als beſte Deutſche ſich 
zuſammen mit der anderen nur auf den dritten Platz ſetzen konn⸗ 
ten und das Championat der Amazonen. Das Ergebnis dieſes 
Amazonenſpringens iſt umſo erfreulicher, Siegerin blieb Frau 
von Becker⸗Deutſchland, auf dem Pferde „Landesfürſt“ vor 
Baronin von Oppenheim⸗Deutſchland und Frau von Barnekow⸗ 
Deutſchland. 


Millionenſchadenfeuer in Kalifornien 


New Vork. Infolge einer bisher ungeklärten Exploſion 
brannte in Kalifornien ein meilenlanger, aus Stahl und Holz 
gebauter Landepier, von dem aus die Fährboote nach San 
Franzisco fahren. vollſtändig aus. Eine vollbeſetzte Großſähre 
hatte den Pier kurz vorher verlaſſen. Eine leere Großfähre 
ſowie 35 am Pier ſtehende Straßenbahnwagen wurden durch das 
Feuer zerſtört. Der Sachſchaden beträgt rund 3 Dollarmillionen. 
Das Rieſenfeuer erleuchtete die Bucht von San Franzisco 
iaghell. 


der Treue, der Ergebenheit, der Güte erichienen war. Der 
ſie blind und gläubig vertraut hatte. Und die nun ein 
jo ungeheuerliches Verbrechen auf ihre Seele geladen haben 
ſollte. Es konnte nicht wahr ſein. 

„Du träumſt, Marinka, du fieberſt! Du kannſt das, was 
du ſagſt, nicht getan haben. Du bildeſt dir das nur ein. 
Wenn du es wirklich getan hätteſt, glaubſt du, feiner hätte 
es gemerkt?“ 

„Ich war nicht dumm, meine Taube. Ich ging vorſichtig 
zu Werke. Weiß mein Liebling nicht mehr, daß der Arzt 
uns ſagte, das Kind müſſe vor einer neuen Erkältung be⸗ 
bütet werden, eine Lungenentzündung könne es nicht über⸗ 
ſtehen? Ich hörte es wohl, aber da dachte ich nur daran, 
Rita zu ſchützen und zu pflegen. 

Dann, bald darauf, kam der Herr nach Hauſe. Ich hörte 
ſeine laute, erregte Stimme. Er ſprach nicht gut mit meinem 
Liebling, nicht liebevoll. Ich war ſehr zornig auf ihn. 

Später ging ich in dein Zimmer. Ich fand dich aufs 
gelöſt in Tränen und Jammer. Du klagteſt mir dein Un⸗ 
glück Rita trug daran die Schuld. Denn fie war es allein, 
die zwiſchen dir und dem Herrn ſtand. Wenn ſie nicht 
mehr ſein würde, würden auch jene beiden Frauen, die 
du haßteſt, nicht mehr in deinem Leben ſein. Das alles 
begriff ich. Und verſtand auch, daß der Herr gut iſt und 
daß er dich liebt, daß aber die Sorge um ſein Kind dir 
ſeine Liebe und ſeine Gedanken nahm. 755 der Nacht 
wachte ich allein bei Rita. Sie war ſchon ſehr elend da⸗ 
mals. Ich gab ihr das doppelte Quantum der Medizin, ſie 
ſollte ſchlafen. Und fie ſchlief, ohne zu huſten. Dann öff⸗ 
nete ich weit das große Fenſter. Ließ Regen und Nebel 
zu ihr ein, ſtellte die Heizung ab. Sie lag und ſchlummerte, 
ohne Kälte und Näſſe und Nebel zu ſpüren. In der dar⸗ 
auffolgenden Nacht iſt ſie geſtorben.“ 

Nun war ein langes Schweigen im Zimmer. Aranka 
ſaß regungslos. Die Hände hielt fie im Schoß verkrampft, 
die Augen ſtarrten blicklos, weitaufgeriſſen in die Ferne. 
Hinter der ſchmerzenden Stirn arbeiteten ihre Gedanken. 
War es wirklich Wahrheit, was ſie ſoeben gehört? Gab 
es kein befreiendes (wachen aus dieſem Grauen, aus Lieſer 
namenloſen Verzweiflung? 

Sie entſann ſich des verhängnisvollen Tages ja ſo ge⸗ 


nau. Als fie morgens das Krankenzimmexr betrat, war ihr 


Menge demoliert seinen Laſtkraftwagen 


Lodz. In der Wolborskaſtraße vor dem Hauſe Nr. 28 wurde 
die 5 jährige Hinda Dzioba beim Ueberſchreiten des Fahrdemmes 
von einem Auto überfahren. Dem Mädchen wurden etliche Nip⸗ 
pen, die Arme und die Beine gebrochen. Ein Arzt der Retrungs⸗ 
bereitſchaft konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod des 
Kindes feſtſtellen. 

In dem Augenblick hatte ſich ein Trupp Menſchen angeſam⸗ 
melt, die Drohrufe gegen die zwei Ehauffeure des Autos — ein 
Laſtkraftwagen der Danziger Johann Ick — ausſtieß. Pflaſter⸗ 
ſteine flogen, Töpfe, was gerade unter den fänden war Das 
Auto mußte ſtehen bleiben. Die aufgeregte Menge hätte die 
Wagenführer ſicher gelyncht, wäre nicht Polizei rechtzeitig hinzu⸗ 
gekommen. Die Chauffeure wurden in Schutzhaft genommen. Sie 
tragen an dem Unglück keine Schuld. Das Kind geriet unter die 
Hinterräder des gewaltigen Wagens, ohne daß die Thauffeure 
es hätten bemerken können. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt. 


Die Taxichauffeure demonſtrieren 

Warſchau. In Theater „Atheneum“ in Warſchau fand eine 
imponierende Demonſtration der Taxichauffeure ſtatt. Alle an⸗ 
liegenden Straßen waren mit Mietautos überfüllt, die durch vier 
Stunden hindurch ſich nicht von der Stelle rührten. Dieſe unge⸗ 
zählten Maſſen Autos hinterließen bei den Warſchauer Ein- 
wohnern einen ungewöhnlichen Eindruck. 

Auf der Verſammlung faßten die Chauffeure etliche Ent: 


ſchlüſſe. Sie proteſtieren gegen die zu hohe Wegeſteuer ſowie 
gegen die Erleichterung der Konzeſſionserwerbung, die den 
großen Unternehmern gewährt wird, den kleinen aber nicht. 


Nach Auflöſung der Verſammlung nahmen die Chauffeure zu 
einem Demonſtrationszug Aufſtellung. 


Warſchaus Elendsitatijtit 
Warſchau. In der Hauptſtadt wurden im April 85 Selbſt⸗ 
mordverſuche unternommen. 26 davon hatten töolichen Ausgang. 
Eines tragiſchen Todes — von Yutcs, Straßenbahnen überfahren, 
Verbrühungen, Leuchtgasvergiftungen — ſtarben 45 Perſonen. 
4 Perſonen wurden ermordet. | 


Die Tagungsitätte _ 
der Weltwirkſchaftskonferenz 
Das Londoner Geologiſche Muſeum, in dem am 12. Juni die 
rieſige Weltwirtſchaftskonferenz zuſammentreten wird. zu der 
nicht weniger als 65 Nationen ihre Vertreter in die engliſche 
Hauptſtadt entſenden werden. € 


die ſeltſam kafte, friſche Luft der Stube aufgefallen. Sie 
fröſtelte damals, unterſuchte die Heizung, de fe wider Er⸗ 
warten warm fand. Dachte dann nicht weiter darüber nach. 
In jenen Augenblicken hatte ſie Ritas Todesröcheln zuerſt 
ehört. Ja, alles war Wahrheit, war jo, wie Marinka es 
childerte. Sie hatte in wahnſinniger, hündiſcher, gedanken⸗ 
loſer Liebe zu ihr, die ſie mißverſtanden, deren Worte fie 
falſch gedeutet hatte, das Verbrechen auf ſich geladen Ohne 
Ueberlegung, ohne Gewiſſensbiſſe, ohne Reue war die furcht⸗ 
bare Tat geſchehen. 

And ſie ſelbſt, Aranka, ſie war die geiſtige Urheberin 
dieſes en iſetzlichen Verbrechens. Daran durfte ſie nicht zwei⸗ 
feln. Sie durfte Marinka, vor der ihr graute wie nie zuvor 
vor einem Menſchen, vor der ſie am liebſten geflohen wäre, 
jetzt nicht verlaſſen. Denn für fie, für fie allein, hatre Mar 
rinka die Tat getan für fie war fie ſchuldig geworden. Und 
fte ſelbſt war die Erweckerin, die Erzeugerin dieſer Schuld, 

Sie ſank in ſich zuſammen. Sie konnte nicht meht 
denten, nicht mehr überlegen, nicht e daß ſie das 
alles wirklich erlebte. Daß ſie weiterleben ſollte mit dieſem 
Wiſſen, mit dem Gefühl ihrer Schuld, mit dem Bewußtſein 
von Marinkas Tat. 

„Laß mich jetzt allein,“ ſtammelte ſie. 
Ma rinka zögerte zu gehen. „Meine Herrin iſt fo ſelt⸗ 

Hätte ich dir das alles nicht ſagen ſollen?“ d 
„Du hättet es nicht tun dürfen. Marinka!“ ſchrie die 
junge Frau ſchmerzvoll auf. 

„Nicht tun? Ich wollte das Glück meines Lieblings“ 
Es war nicht anders zu erreichen.“ 

Schauer überriefelten Aranka. Sie fühlte: hier wat 
kein Begreifen, keine Verſtändigung möglich. Hier waren 
Worte, Vorſtellungen, Vorwurfe, alles vergeblich. 

„Laß mich allein!“ ſtöhnte ſie noch einmal. h 

Betroffen von dem Ton ihrer Stimme ſchlich Marink 
hinaus. 


ſam! 


20. Kapitel. 
Aranka wußte ſpäter nie mehr, wie ihr die 
dieſes Tages, wie ihr die lange, ſchlafloſe, grauenvo 
Nacht, die ihm folgte, vergangen war. 


(Fortſetzung folgt.) 


ei ent 
Stunde 
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Taurahüfte u. Umgebung 


Im Silberkranz. Am Donnerstag, den 11. Mai d. Is. bes 
geht der Inhaber der Blech. und Emaillewarenfabrik „V. T. A.“ 
Herrn Pterzyng mit feiner Gemahlin das Feſt der Silberhoch⸗ 
zeit. Dem Jubelpaar entſenden wir auf dieſem Wege die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche. Glück auf zur Goldenen! m. 

40 jähriges Dienſtjubilaum. Am heutigen Tage kann der 
Obermarkſcheiderſekretär Heinrich Duda, von der ul. Florjana 
auf eine 40 jährige ununrverbrochene Tätigkeit bei der Ver⸗ 
einigten Konigs⸗ und Laurahütte zurückblicken. Wir gratu⸗ 
lieren. m. 
Elin teurer Sprung über den Zaun. Die jungen Bur: 
ſchen machen ſich jetzt wieder ein Vergnügen daraus, bei 
Fußballſpielen, Konzerten und ähnlichen Veranſtaltungen im 
Freien das Zaunbillet zu nehmen, was bekanntlich nichts 
koſtet. Daß dies manchmal ein recht teurer Spaß werden 
kann, erlebte ein junger Mann am Sonntag, als er über 
den Zaun in den Bienhofpark kletterte. Der ſcharfe Hund 
des Parkwächlers faßte ibn am Hoſenboden, welcher natür⸗ 
lich in die Brüche ging. Das war beſtimmt teurer, als das 
Eintrirtsgeld von 10 Groſchen durch die Hauptſtraße. 

Immer wieder das Meſſer. In der Nacht von Sonntag 
auf Montag kam es auf der Michalkowitzerſtraße zwiſchen 
einigen angetrunkenen jungen Leuten zu einer wüſten 
Schlägerei, bei welcher das Meſſer eine große Rolle ſpielte. 
Hierbei wurde ein gewiſſer L derart verletzt, ſo daß er in 
ärztliche Obhut gebracht werden mußte. m. 

Wieniel Turnusurlauber gibt es auf unieren Gruben. 
Am ſchlechteſten ſteht es um die Turnusurlauber auf der 
Maxgrube, die mit einer Zahl von 700 eine beträchtliche 
Höhe »treicht hat. In Richterſchächte gibt es zur Zeit noch 
270 Turnusurlauber und in Fizinusſchacht deren 140. Im 
Ganzen ſind es alſo rund 1000 Arbeiter, welche immer einen 
ganzen Monat erwerbslos ſind und in den übrigen Monaten 
10 bis 12 Schichten verfahren. 

Im Berdpau ſieht's betrudend aus. Der vergangene Monat 
April wirkte ſich im Verhältnis zum Monat März auf den 
Gruben in Siemianowitz und Umgegend verhältnismäßig ſchlech⸗ 
ter aus. So hat Maxgrube nur 10 Schichten, bei 15 Feierſchich⸗ 
ten und 500 Mann in Turnusurlaub verfahren können. Fici⸗ 
nusſchacht ſteht an zweitſchlechteſter Stelle mit 11 Schichten und 
140 Turnusurlauber, Richterſchächte mit 12 Arbeitsſchichten und 
270 Beurlaubern. Die Nietenfabrik hat im vergangenen Mo⸗ 
nat einige kleinere Aufträge einbringen können, während ſich 
in der Laurahütte und in der Fitznerſchen Keſſelfabrik die Be⸗ 
triebslage in keiner Beziehung geändert hat. m. 

g Der evpungeliſche Jungmädchenverein von Siemianowitz 
hält am heutigen Dienstag, abends 7% Uhr, im Gemeindehrus 
die Monatsverſammlung ab. 

„g- Generalverjammlung der Feuerwehr. Am Donnerstag, 
den 11. Mai, abends 8 Uhr, findet im Feuerwehrdepots die Ge: 
neralver ammlung der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, in der die 
Neuwahl des Vorſtandes endlich erledigt werden fol. 

Mitgliederverſammlung der „Liedertafel“, Siemianowtitz. 
Im Voeteinslotal Duda hielt die „Liedertafel“ Siemianowitz 
am vergangenen Sonnabend eine Mitgliederverſammlung ab. 
bei welcher 18 Mitglieder des Jungmännerchores mit der Bun⸗ 
desneoel ausgezeichnet wurden. Der Vorſitzende ermahnte den 
Jungmännerchor in ſeinem bisherig an den Tag gelegten San⸗ 
geseifer nicht nachzulaſſen und durch eifrige Werbung den Ver⸗ 
ein ſehr viel ſangesluftige Mirglieder neu zuführen. Anſchlie⸗ 
ßend wurde in einer langeren Aus prache eine Werbeaktion ers 
örtert, die ſich eine Vergrößerung des Damenchores zur Auf⸗ 
gabe macht. Der jetzige Demenchor iſt gegenüber dem Herren⸗ 
chor noch zu ſchwach und muß durch eine labhafte Neuwerbung 
verſtarkt werden. Am 2. Juli dem Tag des „deu ſchen Lied s“ 
unternimmt der Verein einen gemeinſchaftlichen Ausflug. Das 
Progromm für das Bundesfeſt in Bielitz mußte als augenblid: 
lich noch nicht ſpruchreif zurückgestellt werden. Zum Schluß 
wurde noch auf den Beiuch der Geſangsproben, die jeden Diens⸗ 
tag um 7,30 Uhr im Vereinslokal ſtattfinden, aufmerkſam ge⸗ 
macht. Nach der Sitzung kam die Fidelitas zu ihrem Recht. 

g St. Joſefsſeier im Katholiken Geſellenverein. Am 
Sonnteg den 7. Mai, hielt der Kitholiſche Ge'ellenverein im 
Vereinslotel die fällige Monarsverſammlung ab, die mit einer 

ſefsfei Vormittags fand in der 
Kreuzkirche ein Feſtgottesdianſt mit Generalkommunion ſtatt, an 
der ſich die Mitglieder zahlreich beteiligten. Um 8 Uhr abends 
eröffnete der Präſes die Verſammlung und hieit eme kurze 
Anſprache, in der er auf die Vedentung der heutigen Feier hin“ 
wies. Ferner gedachte er des verſtorbenen früheren Präſes des 
Vereins, Kaplan Cichy, deſſen Verdienſte er in warmen Wor⸗ 
ten ſchilderte. Das Andenken des Verſtorbenen wurde von der 
Ver ammlung durch Erheben von den Plätzen geehrt. Hierauf 
hielt der Praſes einen Vortrag über das Leben und Wirken des 
hl. Joſef, der durch Lichtbilder unterſtützt wurde. Der Senzor 
erſtattete dann einen eingehenden Vericht über die in Myslowitz 
ſtottze undene Bezirkskonferenz, worauf einige innere Angelsc⸗ 
senheiten erledigt wurden. Ein gemütliches Beiſammenſein Fe 
ſchleß den Abend 

Ras ber Niagiſtrat wiſſen müßte. Wir haben in un⸗ 
erer Stadt einen tadelloſen Eprengiragen, womit die Stra⸗ 
fen in der warmen Jahreszeit geſpreugt werden, damit die 
Bürger durch die Staubplage nicht beläſtigt werden. Inner⸗ 
balb der Stadt wird dies auch ausgiebig durchgeführt und es 
ſino kaum noch Klagen über ungenügende Errenaung laut 
geworden. Anders verhält es ſich mit den Außenſtraßen, 
welche in dierer Beziehung recht ſtiefmütterlich behandelt 
werden. Wir wollen nur als Beiſpiel eine Straße heraus: 
greifen. Es iſt die neue Straße nach dem Bienhofpark. welche 
nicht befeſtigt iſt und in der Trockenheit viel Staub hat An 
die Sprengung dieles, als Promenade benutzten Weges hat 
ſcheinbar noch niemand gedacht, und gerade dieſer Weg wird 
von der hieſigen Bürgerſchaft ſehr viel in Anſpruch genom⸗ 
men Veſenders an Sonntagen wird der Weg von Tauſenden 
von Menſchen bevölkert, noch dazu wenn es ein Feſt im 
Bien hofpark gibt. Ganz beſonders wurden die Ausflügler, 
Erholungſuchenden und Konzertbeſucher am vergangenen 
Sonntag durch den Staub. welcher bei dem herrſchenden 
Winde in wahre Wollen aufgewirbelt wurde, beläſtigt. Nicht 
nur. daß dadurch die Bürger an ihrer Kleidung und Geſund⸗ 
keit geichädigt werden, werden gleichſalls die veranſtaltenden 
Vereine und damit auch der Magiſtrat in Mitleidenſcharr 
gezogen. Man konnte am fraglichen Sonntag beobachten, 
daß viele Menſchen, welche ins Freie und zu einem Konzert 
in den Bienhofpark wollten., wegen den dauernden Staub⸗ 
wirbeln es vorzogen gleich am Anfang des Weges wieder 
umzukebren. Wie ſchn gesagf, erleiden die veranſtaltenden 
Sereine eine Einbuße an ihrer Einnahme und der Magiſtrat 
gleichfalls einen Steuerausfall Es kann darum erwartet 
werden, daß in Zukunft bier eine Beſſerung Platz greift. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Stemtanowitzer Fußball⸗Repräſentative unterliegt gegen eine 
Kombination der Nachbarvereine 2:3 (0:1). 

Zugunſten des Polniſchen Fußballverbandes fand am Sonn⸗ 
tag auf dem Jednoscplatz in Michalkowitz eine Begegnung zwi⸗ 
ſchen einer Kombination der Siemianowitzer Vereine 07 und 
Iskra, ſowie einer kombinierten Memnſchaft der Nachbarorte, 
Joſefsdorf, Michalkowitz, Bittkow und Groß⸗Dombrowka ſtatt. 
Obwohl Siemianowitz nicht das beite Material ins Feld ſtellen 
konnte, demonſtrierte die Mannſchaft einen guten Fußball, der 
beſtimmt einen Erfolg nach ſich gezogen hatte, wenn nicht der 
Schiedsrichter Pätzold die Siemianowitzer ſo ſtark benachteiligt 
hätte. Zunächſt mit dem Winde ſpielend war Siemianowitz 
fortwährend im Angriff und ſetzte ſich minutenweiſe am Tor der 
Nachbarvereine feſt. Dank des ſicheren Eingreifens des linken 
Verteidigers und des Tormanns wurden jamtlide Situationen 
vor dem Tore geklärt. Im Zeichen völliger Ueberlegenheit der 


die Lallahlte⸗Stemianomiter Zellung 
Das Blnkt für jedermann! 


Tr — 
Zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle ſowie durch die Aus träger. 


Gelungene Veranſtaltung des Voltschores „Freie Sänger“ 
in Siemianowitz. Am Sonntag hatte der Siemianowitzer Volks⸗ 
chor einen großen Tag. Die Sänger hatten zu einem Frühlings⸗ 
konzert im Bienhofpark eingeladen u. man muß feſtſtellen, daß die 
zahlreichen Freunde des Vereins und Liebhaber von Geſang und 
Muſik den veranjtaltenden Verein auch diesmal nicht im Stich 
gelaſſen haben und in hellen Schaaren zum Feſtort ſtrömten. 
Trogdem das Wetter zeitweilig nicht vertrauenerweckend ausjah, 
konnten es immerhin ungeſähr 5000 Menſchen ſein, welche den im 
jungen Mai grun prangenden, Bienhejpart bevölkerten. Und es 
war wirklich ein Volksfeſt im wahrſten Sinne des Wortes, mei: 
ches der Verein ſeinen Gäſten bot. Eingeleitet wurde das Feſt 
durch Muſikvorträge des bekannten und tüchtigen Kreſciorcheſters. 
Der Dirigent Joſef Krejei, ein äußerſt »talentierter junger 
Muſtker hat ſich mit ſeinem guten Muſikſtamm einen Klang⸗ 
körper geſchaffen, welcher hier im Orte und auch in ganz Ober⸗ 
ſchleͤſten einzigartig daſteht. Die begeiſterten Zuhörer ſpendeten 
nach jedem Vortrag reichen Beifall. ein Zeichen, daß das 
Intereſſe für gute Muſtk im Volke immer größer wird. 

Der zweite Teil wurde mit ſieben Liedern von den Freien 
Sänger beſtritten. Herr Steinitz, kurze Zeit vorübergehend 
im Siemianowitzer Chor wirkend, hat in wenigen Proben dies 
hervorragende Programm einſtudiert, und der künſtlerſſche Er⸗ 
ſolg gibt ihm das beſte Zeugnis für ſein großes Können. 

Nach dem Liederteil kam wieder das Orcheſter mit ſchönen 
Konzertvorträgen und auch den jo beliebten Jazzeinlagen an die 
Reihe. Die nimmermüden Muſiker verdienen alles Lob, wobei 
man nech bejenders hervorheben muß, daß das Orcheſter durch die 
Mitwirtung eines Xylcphons und ebenſo durch das Auftreien 
eines Soloſängers, viel an Klangſchönheit gewonnen hat. Alles 
in allem iſt der geſtrige Anfang in unſerem Semmermuſikleben 
vielverſprechend und wir geben uns der Hoffnung hin, daß diele 
beiden Kunſtfaktoren, die rührigen „Freien Sänger“ und das 
mwudere Krejciſche Streichorcheſter, uns in dieſem Sommer noch 
manche ſchͤnen Stunden bereiten werden. Auf die reſtlote Unter⸗ 
ſtürkung der Siemianowitzer Geſangs- und Mufilfreunte können 
fie dabei felſenfeſt bauen. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholſiche Kreuskirche, Siemianowitz,. 
Mittwoch, den 10. Mai. 
1. bl. Meſſe für verſt. Dororhea Ruroinski. 
2. hl. Meffe zur gottl. Vorſehung auf die Intention Wallach. 
. Donnerstag. den 11. Mai. 
1. bl. Meſſe für verſt Joſef, Themas und Hugo Guzy. 

7 Uhr: auf die Intention der Femilie Pierzuna aus An⸗ 
laß der Silberhod;zeit, . 
Katholiſche Mrrrlirhe St. Wrtanins Laurahütte. 
Mittwoch, den 10 Mai. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Johann und Anna Scheibel. 
6 0 Uhr: mit Kondukt für vert. Thomas und Marie 
Mazel. / 
Donnerstag. den 11. Mai. 
6 Uhr: für verſt. Kerl und Julie Furich. 
6,30 Uhr: für eine verſtorbene Mutter 
Evangelſ ve Kir hengemeinde Neurahütte. 
Mittwoch, den 10. Mai. 
16 Uhr: Monatsverammlung der Frauenhilfe. Mutterteg 
und Alten⸗Kaffee. 4 
Donnerstag, den 11. Mai. 
SpielnaTmittag des Mädchenvereins 
18 Uhr: Abendandachr. 


Aus der WojewodſchaſtSchleſien 


Bau der Eiienbahnlinie Ry onik— Sohrau— p eh 
Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates. 

Der Wojewosoſchaftsrat hat auf ſeiner Sitzung vom 8. 
Mai das Projekt zum Bau der Eisenbahnlinie Rybnik— 
Sohr zu — Pleß beſchlofſen, welches der nächſten Sitzung des 
Sejmplenums vorgelegt wird. Ein weiteres Projekt des 
Wofewooſchaftsrats befaßt ſich mit der Regulierung der 
Weichſel. Die Arbeiten ſollen ſofort aufgenommen werden, 
wofür 25 000 Zloty bewilligt werben, die Regulierung ſoll 
im Gebiet von den Gemeinden Uſtron und Weichſel auige⸗ 
nommen werden. Im Verlauf der Sitzung wurden für ver⸗ 
ſchiedene Gemeinden für Aufnahme öffentlicher Arbeiten eine 
Reihe von Subventionen bewilligt. Außerdem an die pol- 
niſchen Geſangdereine eine einmalige Subvention von 2500 
Zlotn. Ferner wurde an die Firma Lignoſe in Alt⸗Berun 
die Konzeſſion zur Verladung von Srengſtoffen erteilt. 


Oeffentliche Arbeiten 
in der Woſewodſcha't Sch'eſien 
Nach einer Mitteilung der Handelskammer ſctzt ſich das 
Arbeitsprogramm der Wojewodſchaft Schleſien für das Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1933⸗34 zuſummen: 1. aus S.raßenarbeiten: Aus⸗ 
gabe 5.9 Millionen Zloty, Beſchäftigungsgrad 290) Wis 
beiter; 2. aus Eiſenbahnarbeiten: Ausgabe 3.2 Millionen 


Siemianowitzer verlief die erſte Halbzeit, doch wer auf die Zert 
nicht reagierte, war der Schievsrichter, der 7 Minuten nach 
der regulären Spielzeit den Nachbarvereinen einen Elfmeter zu 
dittierte, welcher von Hampel zum erſten Erfolg verwandelt 
wurde. Nach der Pauſe blieben die Siemianowitzer weiter in 
Front. In der 12. Minute konnte Stachowiak zum zweiten 
Male für feine Farben einſenden. Schon 7 Minuten ſpäzer 
ſchoß Hampel aus glatter Abſeitsſtellung das dritte Tor. Trotz 
der Benachteiligung ließ ſich Stemianowitz nicht entmutigen 
und griff zum Endſpurt an. der ihnen auch durch Schendzielorz 
und Ledwon zwei Tore einbrochte. Hätte der Schiedsrichter gas 
Spiel nicht 4 Minuten eher abgebrochen, ſo wäre wohl ‚ber 
ſtimmt der Ausgleich erzielt worden. Bei der Siemianowitzer 
Mannſchaft klappre es wie am Schnürchen, wogegen bei den 
Nachvarvereinen der Tormann, linke Verteidiger und der linke 
Sturmflügel beſonders gefielen m 

m —ů — 
Zloty, Beſchäftigungsgrad 1.300 Arbeiter; 3 Flußregulie⸗ 


kung: Ausgabe 11.7 Millionen Zloty, 11600 Arbeiter; 4. 


Waſſerleirungsarbeiten: Ausgabe 5 Millionen Zl., 1700 Ar⸗ 
beiter, ſowie 5. Vorbereitung von Gelände für den privaten 
Wohnhausbau: Ausgabe 2.2 Millionen ZI., Beitajsigungs: 
grad 1000 Arbiter. Die Geſamtausgaben betragen demnach 
28 Millionen Zloty und der Beſchäftigungsgrad 18.500 Ar: 
beiter. Es handelt ſich um Straßenarbeiten in einer Länge 
von 100 Kilometer, haupiſächlich um Pflasterungen und 
Aſpbaltlegung ſowie Un» und Neubauten, Eiſenbahnarbei⸗ 
ten auf der Strecke zwiſchen Rybnik—Sohrau, ſowie auf der 
Strecke zwiſchen Wisla —Glebie und Teſchen—Zebrzydowic — 
Mojzezenice; Flußregulierungsarbeiten der Weichſel, Beſei⸗ 
tigung zahlreicher Flußkrümmungen, der Flußmündung der 
Bialka aufwärts bis zur Mündung der Koprdlo Bau eines 
neuen Waſſerwerks in Teſchen mit Leitung nach ÜUſtron, An: 
kauf von Röhren und Verbindungsſtücken, Errichtung einer 
Waſſerleitung für die Stadt Lublinitz, ſowie Bau von 
Straßen, Waſſerleitungen auf einem Teil der Wojewodſchaft 
Schleſien und Bau von Privatwohnungen uſw. 


Bekämpfung des Karkoffelkrebſes 

Die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer teilt mit, dig nach 
den geltenden Beſtimmungen der Verordnung über Be⸗ 
kämpfung des Kartoffelkrebſes die Ausfuhr von Karkofſeln 
und Kartoffelerzeugniſſen nach anderen Ortſchaften unter: 
jagt iſt Domänen oder anderen Wirtſckaften, in denen der 
Kartoffelkrebs auftritt, iſt der Weiterverkauf von Kartof⸗ 
feln bezw. anderer Hackfrüchte außerhalb der betreffenden 
Ortſchaft ſtreng verboten. Die vom Krebs befallenen Kar⸗ 
toffeln oder Kartoffelerzeugniſſe dürfen nur in gekochtem 
bezw. gedämpftem Zuſtande gegeſſen oder fur andere Zwecke 
verwendet werden. Die Abfälle find unverzäglich zu ver⸗ 
rennen. Die Spülwaſſer find in beſonderen Gruben un⸗ 
ckädlich zu machen. Die Grube muß eine Tiefe von einem 
Meter aufweiſen und nicht weniger als 5 Meter ven er 
Düngergrube, vom Brunnen uſw. entfernt ſein — Ni tr 
befolgungen werden ſtreng beſtraft. 


Arbeitsmöglichkeit für Maurer, Zimmerer 
und Ziich:er 

Das ſchleſiſche Wofewodſchaftsamt ſchreibt Offerten 
zwecks Ausführung von Maurer-, Zimmerer- und Tiſchlet⸗ 
arbeiten im Gebäude des Knappſchafteſpals in Emanuels⸗ 
ſegen aus. Die Offerten ſind in verſchloſſenen Br cum ä⸗ 
gen bis jpätejtens zum 15. Mai, vorm. 12 Uhr, bei der Dis 
rektion des Pleſſiſchen Anapridaftsnereins auf d⸗⸗ ul. Nar⸗ 
)zalka Pilſudskiego 19. abzugeben. Die Gebühr der Deſer⸗ 


nion bers 5, Ile. 
Schoppinitzer neue Grubenanlage 
wird in Betrieb ceſeht 
Auf der neuen Schoppinitzer Grubenanlage. die den 


Numen Amanda erhielt, iſt endlich die Schachtabteufung ſo 
weit durchgeführt. daß an eine Kohlenforderung herange⸗ 
gangen werden kann. Wenn auch ncch in kleinem Maßſtab. 
ſo iſt es doch ſchon eine Hilfe für viele Arbeitsloſe, die auf 
dieſer neuen Anlage Arbeit gejunden haben. \ 


Kommiſſion beſichtigt 
die Schoppinitzer Friedhoſſchändung 

Die Schoppinitzer Grabdenkmälerſchändung auf dem dor⸗ 
ligen Friedhof veranlaßte eine Kommiſſion zu bilden, die 
in dieſer Angelegenheit eingehende Unterſuchungen vor⸗ 
nimmt. Desgleichen wurden in Eichenau die ausgebängten 
Plakate bejichtigt, aus denen gegen alle deutſchen Er⸗ 
ziehungsberechtigte, die Ihre Kinder in die deutſche Schule 
ummeldeten, drohende Beſchimpfungen zu entnehmen waren. 
Von ſeiten der Bürger hofft man allgemein, daß es der Kom⸗ 
miſſion gelingen wird, gegen derartige Ausſchreitungen die 
nötigen Schritte zwecks Beſtrafung der Uebeltäter einzu⸗ 
leiten. 


Vorſchriften für Getichlsvollzieher 

Auf Grund der Vorſchriften über Rechte und Pflich' en 
der Gerichtsvollzieher wird bekanntgegeben, daß die Ge⸗ 
richtsvollzleher intereſſierte Perionen in dringenden Fällen 
auch außerhalb den Amtsirunden zu empfangen haben Ver⸗ 
teilt der Gerichtsvollzieher in geſchäfelicher E'genſcha't. o 
hat er in ſeinem Büro bezw. ſeiner Wohnung zu hinterlaſſen, 
wohn er ſich begeben hat und wann er zurückkehrt. Bei 
Ausübung ſeines Dienſtes außerhalb des Büros iſt der Be: 
richtsvollzieher verpflichtet, als Erkennungszeichen eine 
Marke aus MWeigmetall mit dem Staatsadler und mit der 
Inſchraft „Komornek Sondu Grodeeiego“ zu tragen. 

— 

Kattowitz bud Umgebung 
Böſes Nachſpiel einer feuchtfröhlichen Sechzeilsfeier. 

Auf eine billige Weije verſtand es cin gewiſſer Erich K. 
aus Zawodzie die erforderlichen Getränke für eine Hechpeits⸗ 
feier zu beſchaffen. Er ſtettete gemeinſem mit dem Joſef Ku⸗ 
bick! aus Zawodzie der Reſteuration Widera in Kattowitz einen 
„Beſuch“ ab, wo die beiden Täter Spirituo'en und ſonztige 
Waren im Werte von rund 1 Tauſend Zloty entwerde gn, 
Außerdem wurde cus der Kaſſe ein Betrag von 50 Zloty 7% 
Bchlen. Bei der Hochzeitsfejer taten es ſich de geladenen GÜre 
ſehr glücklich, da für den unvermeidlichen geitanregenden Stoff 
beſtens gejorgt war. In ſeiner feuchtfröhlichen und argere sen 
Stimmung jedech erzählte der junge Ehemann, auf welde Wie 


er zu den Lilören uſw. gekommen war. Schon in kurzer Zeit 
bekam die Poltzei von dieſer Sache Wind und leitete die er⸗ 
forderlichen Ermittelungen ein Am Sonnabend hatten ſich nun 
die beiden Tuter vor dem Kattowitzer Gericht wegen dem ge⸗ 
meinſam verübten Einbruch zu verantworten. Der junge Eh⸗⸗ 
mann erhielt 4 Monate Gefängnis, der mitangeklagte Joſef Ku⸗ 
bicki dagogen 6 Monate Gefängnis. 


83 jährige Greifin ſpringt aus dem 2. Stockwerl. Aus dem 
2. Stockwerk ihrer Wohnung, ulica Ks. Damrota 22 in Katto⸗ 
witz ſtürzte ſich die 83 jährige Greifin Anna Roze aus dem 
Fenſter. Durch den wuchrigen Aufprall erlitt die Greiſin 
mehrere RNippenbrüche, ſowie eine Gehirnerſchütterung. Der Tod 
trat in kurzer Zeit ein. . Es erfolgte die Etnlieferung in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals. 5 

Zawodzie. (Nächtlicher Wohnungseinbruch.) In 
der Nacht zum 5. d. Mts. wurde mittels Nachſchlüſſel in die 
Wohnung des Franz Opaszowski ein Einbruch verübt. Die Tis 
ter durchwühlten dort ſamtliche Schranke und Fächer und ſtah⸗ 
len 2 Herrenanzüge, 1 Paar Hoſen, 1 Paar Schuhe, ſowie Her⸗ 
venunterwäſche im Geſamtwerte von 400 Zloty. 

Bogutſchüß. (Tödlicher Unglücksfall.) Ein be 
bauerlicker Unglüdsjall ereignete ſich im Ortsteil Bogutſchütz. 
Dort fiel der 27 jährige Keſimir Kawla von der ulica Wawel 
aus Sosnowitz aus einem Perſonenzug. Der junge Mann er⸗ 
litt einen Schadelbruch und wurde in bewußloſem Zuſtande 
— dem Spital geſchafft. Kawba verſtarb bereits nach kurzer 

eit. 

Brynow. (Mit Meſſer und Axt gegen Angrei⸗ 
fer.) Auf der ulica Brynowska 49 kam es zwiſchen dem hortigen 
Dausbeſitzer Jan Sotolowski und dem Mieter Alois Kruszke zu 
Meinungsverſchiedenheiten, welche bald in eine wüſte Schlägerei 
ausarteten. Der Mieter warf ſich mit einem Meſſer, ſowie mit 
einer Axt auf ſeinen Gegner und verletzte ihn damit erheblich. 
Der Verletzte wurde in das Spital geſchafft. Weitere polizei⸗ 
liche Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange, 


Königshütte und Umgebung 

Ueberfull, Der Poſtbeamte Pius Janus aus Schwientoch⸗ 
lowitz fuhr auf ſeinem Fahrrad am letzten Freitag von Bis⸗ 
marckhütte nach Schwientochlowitz, wobei er von einer Gruppe 
Männer angehalten wurde Ein gewiſſer Wolfgang Sosnicxi 
ſchlug ihn ins Geſicht. Währenddem eignete ſich ein gewiſſer 
Struzuk das Fahrrad an. Erſt ein hinzukommender Sergeant 
vom 75. Infanterieregiment trat für J. ein und verſtändigte die 


Polizei. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt W. Student der Krakauer 
Univerſität. 
Feuer. In der Schuhmacherwerkſtatt von Miſchliwezek an 


der ulica 3:90 Maja 24, brach ein Schadenfeuer aus und das 
einen größeren Umfang anzunehmen drohte. Die bald an der 
Brandſtelle wngerüdte ſtädtiſche Feuerwehr, wurde in kurzer 
Zeit Herr der Lage und verhinderte größeren Schaden. Wie 
der Inhaber angibt, beträgt der angerichtete Schaden trotzdem 
120 Zloty. 

Wohnungsdiebſtahl. Die Marie Konſek von der ulica 
Mickiewicga 46, meldete bei der Polizei, daß ihr aus der Woh⸗ 
nung mehrere Ringe, einige Uhren und andere Gegenſtände ab⸗ 
handen gekommen ſind. Als Täter beſchuldigt ſie ihren Brau⸗ 
tigam, der Zutritt zu der Wohnung hatte. 

Ermittelte Einbrecher. Vor einigen Tagen wurde beim 
Friſeur Turczyk an der ulica 3⸗go Maja 109 ein Einbruch ver⸗ 
übt. Den Bemühungen der Polizei iſt es gelungen, die Täter 
zu fallen. Es find dies der Franz Kowalczyk von der ulica 
3⸗go Maja 109 und Stephan Prusko von der gleichnamigen 
Straße 107. 

Diebſtähle. Während ein gewiſſer Auguſt Dupnik von der 
ulica Szpitalna 12 in der Volksküche an der ulica Wolnosci 70 
eine Mahlzeit einnahm, entwendete ihm ein Unbekunmter ein 
Paket mit mehreren Metern Seidenſtoff. Ferner wurde dem 
Franz Oſtarek aus Bismarckhütte während dem Wochenmarkt in 
Königshütte eine Geldtaſche mit 25 Zloty geſtohlen. Die Poli⸗ 
zei leitete ſofort eine Unterſuchung ein und ermittelte den Ta⸗ 
ſchendieb in dem Vinzent 3. von der ulica Bytomsta 64, 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. \ 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bu 
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Myslowiß und Umgebung. 
Ein raffinierter Gauner, 


Auf der Kirchſtraße in Myslowitz erſchien dieſer Tage bei 
enger Frau ein Unbekannter, der ihr die Mitteilung machte, 
daß ihr Mann auf der Grube verunglückt ſei. In ihrer Todes⸗ 
angſt eilte die Frau ſofort auf die Grube, um ſich nach ihrem 
verunglückten Manne zu erkundigen. Nun erfuhr ſie, daß dies 
nicht auf Wahrheit beruht Als fie dann heimkehrte mußte ſie 
zu ihrem großen Schreck feſtſtelben, daß inzwiſchen verſucht wor ⸗ 
den war, in ihre Wohnung einzudringen, da in ihrem Türſchloß 
noch ein abgebrochener Schluſſelbart ſteckte. Nun war es ihr 
klar, daß dieſer Fremde ein ganz raffinierter Gauner war, der 
auf dieſe ſchlaue Art einen Einbruch in ihre Wohnung ausfüh⸗ 
ren wollte 


Einbruch in ein Kiosk. In der geſtrigen Nacht gelang es 
unbekannten Tatern mittels Nachſchlüſſels, im Kiosk des Be⸗ 
ſitzers Ochwald in Myslowitz einzudringen und dort eine Menge 
Waren im Werte von 100 Zloty zu entwenden. 

Schoppinißz. (Kabellegung für die automatı- 
ſche Telephon anlage) In Schoppinitz werden gegen⸗ 
wärtig die Bürgerfteige aufgeriſſen, da für die automatiſche Te⸗ 
lephonanlage im neuen Poſtamt die Kabel gelegt werden. Die 
Anlage wird an die Hauptleitung Kattowitz⸗Myslowitz ange: 
ſchloſſen. 

Gieſchewald. (Blutige Liebestragädie) Eine 
blunge Liebestragödie, die zwei junge Menſchenleben forderte, 
ſpielde ſich in Gieſchewald ad. Auf der Eiſenbahnſtrecke in Gie⸗ 
ſccewald. die nach Suſannagrube führt, fenden Arbeiter in den 
Morgenſtunden zwei Leichen vor. Dem jungen Manne Kupok, 
der z. Zt. Soldat war, wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt, 
während ſeine 19 jährige Geliebte Woftas, von den Rädern der 
Lokomotive in zwei Hälften gefahren wurde. Wie verlautet, 
tt das Licbespeux gemeinſam in den Tod gegangen, da eine 
Heirat ausſichtslos war. 

Janow. (Von einem Baugerüſt aus 10 Meter 
Höhe abgeſtürzt.) Bei Ausführung von Renovationsar⸗ 
beiten an einem Gebäude in Janow ſtürzte der 21jährige Maurer 
Joſef Karzorek von der ulica Gornicza 8 aus Janow von einen 
Baugerüſt aus 10 Meter Höhe ab. Der junge Mann erlitt 
mehrere Rippenbrüche. Der Verunglückte wurde in das nächſte 
Spital überführt. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bismardhütte. (Seinen Bruder beſtohlen.) 
Der 19 jährige Paul Dziacko aus Bismarckhütte ſtahl aus 
einer Kaſſette zum Schaden feines Bruders Wilhelm, einen 
Betrag von 600 Zloty. Der Spitzbube iſt flüchtig. 


Groß⸗Piekar. (Schwerer Geſchäftseinbruch.) 
In der Nacht zum 5. d. Mts. wurde in das Geſchäft des Jan 
Mali nowski auf ver ul. Marjacka 73 ein Einbruch verübt. 
Die Täter ſtahlen dort 15 Ballen Battiſt, 15 Meter weiße 
Leinwand, 23 Ballen Kleiderſtoffe uſw. Der Geſamtſchaden 
wird auf 2 500 Zlty beziffert. Den Einbrechern gelang es 
mit der reichen Diebesbeute unerkannt zu entkommen. 

Ruda. (Schmuggler unter Feuer.) In der Nähe 
des Kilometerſteins Nr. 136 in Ruda bemerkte ein wachhabender 
Grenzbeamter mehrere Schmuggler, welche mit größeren Paketen 
die dortige grüne Grenze überſchreiten wollten. Auf den Anruf 
des Beamten reagierten die Täter nicht, ſondern ergriffen raſch 
die Flucht. Der Grenzer fewerte daraufhin 4 Schüſſe ab und ver⸗ 
letzte einen gewiſſen Joſef Prybylla aus Ruda. 4 Säcke mit 
Apfelſinen warfen die Schmuggler auf der Flucht von ſich, welche 
beſchlagnahmt wurden. 


Blek und Umgebung. 


Lonki. (12000 Zloty Brandpihaden) In dem 
Wohnhaus des Tofef Putka, Kreis Pleß, brach Feuer aus. 
Durch das Feuer wurde das hölzerne Dach. ſowie verſchie⸗ 
dene Wohnungseinrichtungsgegenſtände und Herren- und 
Damenwäſche vernichtet. Der Brandſchaden wird auf 12 000 


Zloty beziffert. An den Löſcharbeiten nahmen u a. die 
e teil. Die Brandurſache ſteht z. Zt. nicht 
feſt. 
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Tarnowitz und Umgebung 


Ueberfall auf ein Dienſtmädchen. Auf dem Nachhauſewege 
wurde das Dienſtmädchen Marie Strzelczyk von drei Männern 
und zwar Oskar Piglo, Georg Guszla und Stefan Ziaja aus 
Tarnowitz angefallen, mißhandelt und zu Boden geworfen. Der 
Ueberfallenen wurde ein Handtäſchchen enthaltend 20 Zloty und 
einige Dokumente, entwendet. Die Polizei arretierte inzwiſcken 
den Oskar Piglo, welcher im Beſitz einer Schußwaffe war. Piglo 
kommt als derjenige Täter in Frage, welcher die Ueberfallenen 
durch mehrere heftige Schläge ins Geſicht auf brutalſte Weiſe 
mißhandelte. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage;: 
12.10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe; 1500 Wirtſchaftsnachrichten. 


Kattowitz. 


11.40: Nachrichten und Schallplat⸗ 
ten. 16.00: Schallplatten. 16.40: Vortrag 17.30: Schall⸗ 
platten. 19.00: Hausfrauenſunk. 19.30: Klavierkonzert. 
22.15: Schallplatten. 22.40: Englischer Vortrag über Men⸗ 
derheitenſchutz. 23.00: Briefkaſten (franzoſiſch, 


Donnerstag, 11. Mai. 11.40: Nachrichten. 12.10 Schall⸗ 
platten. 12.35: Kongert aus Warſchau. 16.00: Hejnal und 
Marienlieder aus Krakau. 16.40: Vortrag. 17.00: Kammer⸗ 
konzert. 17.40: Vortrag. 19.00: Sportſeuilleton. 19.30: 
Vortrag. 20.00: Konzert. In der Pauſe Preſſeber. 21.30: 
Hörſpiel. 22.15: Tanzmuſik aus Lemberg. 22.25: Mitter⸗ 
lungen. 23.00: Tanzmuſik aus Warſchau. 2 


Warſchau. 
Mittwoch, 10. Mai. 11.40: Nachrichten und Schallplat:⸗ 
16.00: Schallplatten. 16.40: Vortrag. 17.30: Schall⸗ 
platten. 19.30. Klavierkonzert. 20.00: Feſtveranſtaltung. 
21.00: Nachrichten und Klavierkonzert. 2240 Engl. Vor⸗ 
trag über Minderheitenſchuzz 23.00: Tanzmusik 
Donnerstag, 11. Mai. 11.40: Nachrichten. 12.10: Schall⸗ 
platten. 12.35: Schulkonzert der Philharmonie. 15.10: M't⸗ 
teilungen. 15.25. Schallplatten. 16.25: Franzöſiſch. 17m: 
Schallplatten. 18.00, Konzert 20.00: Leichte Muſik. 21.30: 
Hörſpiel. 22.15: Tanzmuſik aus Lemberg. 22.25: Mittei⸗ 
lungen. 23.00: Tangmuſik aus dem Cafee Gaſtronomia. 


Mittwoch, 10. Mat. 


ten. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe;, 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Mittwoch, 10. Mai. 6.35: Frühkonzert 355° Was die 
Zeitung bringt. 10.45: Dienſt der Hausfrau. 12.00. Mit: 
tagskonzert des Leipziger Sinfonieorcheſters, 2.00: Vortrag: 
Müde Mürter. 210: Was muß der Laie vom Poſtzwang 
wiſſen? 3.00: Wir ſtellen vor, 4.00: Aus dem Wunder born 
der deutſchen Volkslieder. 4.35: Abenteuer mit Hausmuſik. 
5.05: Neue geſellige Tänze 6.00: Stunde mit Büchern: 
6.20: Wirtſchaftsführung u. Wirtſchaftsführer 7.00: Stunde 
der Nation. 8.00: Blick in die Zeit. 8.15: Konzert der 
Standartenkapelle Nr. 177, Pirna 10.15: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport; anſchließend Tanzmuſik aus Berlin. 


Donnerstag, 11. Mai. 6.35: Von 3 Frühkonzert. 
7.15: Nachrichten. 9.00: Schulfunk, von Leipzig 11.30: 
Wetter und Vortrag. 11.50: Mittag ⸗Konzert der Schleſiſchen 
Philharmonie. 15.40. Vorträge. 16.10: Hausmuſtk. 16.40: 
Kinderſtunde. 16.55: eee der Breslauer 
Funkkapelle 17.35 Landwirtſchaftliche Preiſe. 17.45: Kin⸗ 
derſtunde. 18.00: Künſtliche Sterne — heilende Strahlung. 
18.15: Der Zeitdienſt berichtet. 18.30: Von der Wehrhaft'g⸗ 
keit eines Volkes. 19.00: Feier der jungen Front. 20.00: 
Heitere Muſik der Breslauer Funkkapelle. 21.00: Nachrichten 
und Max ⸗Reger⸗Feter. 22.30: Vortrag. 


2 Zimm 


er 
mit Küche gegen 
Stube und Küche 


zu tauſchen geſucht. 
Sagan, Bytköw. 


ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


—— EEE” GEEEREREEE EEE, 


Einleisheaden 


mit Schlachthaus Werk⸗ 
ſtelle u. kleiner Wohnung 


iſt ſofort zu vermieten 


Sicmianowice,Smilowskiego 25 


PHOTO 
ANSICHTSKARTEN 
ſtets zu haben 


Buch- u. Papierhandlung 
ul. Bytomska 2 


Anzeiben 


NAKLAD DRUKARSKI 
KATOWICE KOSCIUSZKI29 


dürfen Sie als Geſchäftsmaun 
nie ſparen: in der Rellamel 
Gute Neklamebrutkſachen fiellt 
Die Druderei unjerer Zeitung 
ger bei ſchnellſter Lieferung 
und zu angemeljenen Preiſen. 


für Damenkleidung f 
für Fugend⸗ und Kinderkleidung 


Zu hab 
Zu haben für damen⸗, Jugend: u. Kinderkleidung 


in der 


